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AntwortCtihfy-zur Anfrage CDU Digitalisierung von Akten(Nr.:30/21) 

In welchem Umfang digitalisiert der Rheingau-Taunus-Kreis seine (archivierten) 
Akten? 
Akten werden in den folgenden Bereichen digitalisiert: 
- Zulassung (direkt bei Bearbeitung) 
- Fahrerlaubnisbehörde (teilweise) 
- Untere Bauaufsicht (Nach Baugenehmigung) 
- Untere Umweltschutzbehörde (Teilweise) 
- Jobcenter (seit 1.6.2021 komplett / Alt-Akten nach Bedarf)) 
- Finanzwesen (Kreditorenrechnungen ab 30.09.2021) 

2. Ist vorgesehen, alle (archivierten) Akten zu digitalisieren? 
Dies soll schrittweise in Zusammenhang mit der Einführung der eAkte erfolgen. 
Nächste Projekte sind die Digitalisierung der Akten der Ausländerbehörde und im Be-
reich der Vollstreckung. 

3. Wie ist der Zeitplan für dieses Vorhaben? 
Dies hängt von den Kapazitäten in den Fachbereichen und beim FD 1.6 ab. Geprüft 
wird auch eine Unterstützung von externen Dienstleistern. 

4. Inwieweit tätigt der Landkreis die Digitalisierung von archivierten Akten selbst-
ständig oder behilft sich eines spezialisierten Unternehmens? 
Die Akten der Ausländerbehörde werden komplett von einem Unternehmen digitali-
siert; in den anderen Bereichen werden nach und nach die Alt-Akten und aktuellen 
Fälle von den Beschäftigten selbst eingescannt. Im Jobcenter ist die digitale Akten-
führung mit Stichtag 1.6.2021 eingeführt worden. 

5. Wo werden derzeit die Akten archiviert und gelagert und in welchem Umfang 
werden nach der Digitalisierung Raumkapazitäten frei? 
Im Kreishaus Bad Schwalbach werden laufende Vorga!igsakten grundsätzlich in Bü-
ros oder deren Näherungsbereich, Alt-Akten in Archivräumen in Untergeschossen ge-
lagert. Der fortschreitende Einsatz von DMS-Systemen setzt also vorwiegend 
Schrankwand-Flächen in Büros frei. Alt-Akten werden aus Praktikabilitätsgründen nur 
teilweise digitalisiert. Je nach Aufbewahrungsfrist ist dann eine längere Verweildauer 
in Archivräumen oder eine —meist- jahrgangsweise Aussonderung möglich. 
Ein spürbarer Raum-Spareffekt ist erst über einen längeren Zeitraum zu erwarten. 

(Werner) 
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